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Vorwort

Dieses Buch ist aus meiner Vorlesung „Geschichte der Menschenrechte“ entstan-
den, die ich seit dem Wintersemester 2016/2017 im Rahmen des Schwerpunktes
„Menschenrechte. Geschichte, Theorie, Internationalisierung“ an der Universität
Bayreuth halte. Anspruch auf Vollständigkeit stellt die Darstellung zu diesemweiten
Feld (selbstverständlich) nicht. Die jeweils betrachteten Themenfenster entstam-
men meiner Auswahl, die allerdings auf längere Erfahrung im Umgang mit dem
Thema zurückgeht und somit nicht völlig willkürlich sein kann.

Bei der Zusammenstellung des Materials hat mich im Laufe der Jahre mein Lehr-
stuhlteam tatkräftig unterstützt. Stellvertretend für die vielen Namen möchte ich
in Dankbarkeit Herrn Oskar Walther nennen, der mir zuerst als studentische Hilfs-
kraft und später dann als wissenschaftlicher Mitarbeiter wie viele andere Damen
und Herren helfend und immer wieder auch mit kritischer Stimme zur Seite stand.

Ebenso danke ich den Herausgebern der Reihe „Wege zur Rechtsgeschichte“
dafür, dass sie mein Manuskript aufgenommen haben. Es hat von den Ratschlägen,
die ich in diesem Zusammenhang erhalten habe, profitieren können.

Für die geduldige und professionelle Betreuung von Seiten des Verlages danke
ich Frau Dorothee Wunsch, Herrn Jonas Hiese und Frau Julia Beenken.

Ich widme dieses Buch meiner lieben Claire und unseren Kindern Anna, Eva,
Sarah und Johannes.
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Abkürzungsverzeichnis

ABGB Allgemeines bürgerliches Gesetzbuch. Österreichische
Zivilrechtskodifikation

AEMR Allgemeine Erklärung der Menschenrechte vom 10. Dezember 1948
ALR Allgemeines Landrecht für die Preußischen Staaten von 1794
ANC Afrikanischer Nationalkongress (African National Congress)
ASEAN Verband Südostasiatischer Nationen (Association of Southeast Asian

Nations).
BGB Bürgerliches Gesetzbuch
DDR Deutsche Demokratische Republik
ECOWAS Westafrikanische Wirtschaftsgemeinschaft (Economic Community of West

African States)
EGKS Europäische Gemeinschaft für Kohle und Stahl (auch: Montanunion)
EGMR Europäischer Gerichtshof für Menschenrechte
EMRK Europäische Menschenrechtskonvention
EuGH Gerichtshof der Europäischen Union
EWG Europäische Wirtschaftsgemeinschaft
FRV Frankfurter Reichsverfassung vom 28. März 1849
GG Grundgesetz vom 23. Mai 1949
HRG Handwörterbuch zur deutschen Rechtsgeschichte
ILO Internationale Arbeitsorganisation (International Labour Organisation)
KSZE Konferenz über Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa
MEGA Internationale Marx-Engels-Stiftung (Hg.), Karl Marx und Friedrich Engels,

Gesamtausgabe („Marx-Engels-Gesamtausgabe“), Berlin 1975 ff., von 1975
bis 1990 hg. v. Institut für Marxismus-Leninismus beim Zentralkomitee der
SED.

MEW Institut für Marxismus-Leninismus beim Zentralkomitee der SED
u. a. (Hg.), Karl Marx u. Friedrich Engels, Werke („Marx-Engels-Werke“),
44 Bände, Berlin 1956 ff.

NGO Nichtregierungsorganisation (Non-Governmental Organisation)
OAU Organisation für Afrikanische Einheit (Organisation of African Unity)
OSZE Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa
s. Lit. Siehe Literaturverzeichnis; wenn ohne weitere Angaben, ist das allgemeine,

wenn mit Angabe, das des bezeichneten Kapitels gemeint.
SED Sozialistische Einheitspartei Deutschlands
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14 Abkürzungsverzeichnis

StGB Strafgesetzbuch
UN Vereinte Nationen (United Nations)
UNESCO Organisation der Vereinten Nationen für Bildung, Wissenschaft, Kultur und

Kommunikation (United Nations Educational, Scientifical and Cultural
Organisation)

WRV Weimarer Reichsverfassung vom 11. August 1919
ZRG GA Zeitschrift für Rechtsgeschichte. Germanistische Abteilung
ZRG KA Zeitschrift für Rechtsgeschichte. Kanonistische Abteilung
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